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Amtlicher Teil

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle Männer, die Deut-
sche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständigen Aufenthalt
in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollendeten 18. Lebens-
jahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzungen). Die Erfassung kann
bereits ein Jahr vor Vollendung des 18. Lebensjahres durchgeführt werden
(§ 15 Abs. 6 WPflG).

Alle Personen des Geburtsjahrganges 1993, die wehrpflichtig sind und
denen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über die bevorste-
hende Erfassung zugegangen ist, werden nach § 15 Abs. 1 WPflG aufgefor-
dert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei der nachstehenden Er-
fassungsbehörde zur Erfassung zu melden:

Stadt Schwedt/Oder
Einwohnermeldebehörde Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5, Zimmer 112
Mo, Di, Do, Fr 09:00 – 12:00 Uhr
Di 13:00 – 18:00 Uhr
Do 13:00 – 15:00 Uhr

Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste Wohnung,
die die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen.

Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1993
zur Meldung zur Erfassung

Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder Reisepass mit-
zubringen. Es empfiehlt sich, auch sonstige zur Feststellung der Wehrpflicht
dienende Unterlagen mitzubringen.

Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 Arbeitsplatzschutzgesetz
zur Weiterzahlung des Arbeitsentgeltes verpflichtet ist, wird der durch die
Erfassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfassungsbehörde auf
Antrag erstattet. Dieses gilt auch für die entstehenden notwendigen Ausla-
gen, insbesondere Fahrkosten am Ort der Erfassung.

Ich weise darauf hin, dass nach § 45 WPflG ordnungswidrig handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des § 15 Abs. 1 WPflG über
die Erteilung von Auskünften oder die persönliche Meldung zur Erfassung
verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet wer-
den.

Schwedt/Oder, den 20.01.2011

Stadt Schwedt/Oder
Polzehl
Bürgermeister

Die öffentliche Versteigerung von Fundsachen wird am Mittwoch, dem
4. Mai 2011, ab 16:00 Uhr in der Heinersdorfer Straße 6 (Feuerwehr) in
16303 Schwedt/Oder durchgeführt.

Die Besichtigung der Sachen ist ab 15:30 Uhr möglich. Der Erwerb erfolgt
nur gegen Barzahlung. Für die ersteigerten Sachen besteht keine Gewähr-
leistungs- und Haftungspflicht.

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Versteigerung von Fundsachen

Fundsachen, die bis zum 29. Oktober 2010 abgegeben wurden, können
von den Empfangsberechtigten bis zum 15. April 2011, 12:00 Uhr, im Fund-
büro der Stadt Schwedt/Oder, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5, Rathaus Haus 2,
Zimmer 318 abgeholt werden.

Schwedt/Oder, den 20. Januar 2011

Polzehl
Bürgermeister

Uckermärkische Bühnen Schwedt
Eigenbetrieb der Stadt Schwedt/Oder

Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2011

Aufgrund des § 7 Nummer 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbetriebs-
verordnung hat die Gemeindevertretung durch Beschluss vom 02.12.2010
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2011  festgestellt:
1. Es betragen

1.1. Im Erfolgsplan
die Erträge 6.072.000 €
die Aufwendungen 6.072.000 €
der Jahresgewinn 0 €
der Jahresverlust 0 €

1.2. Im Finanzplan
Mittelzufluss / Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit 0 €
Mittelzufluss / Mittelabfluss
aus der Investitionstätigkeit 0 €
Mittelzufluss / Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit 0 €

2. Es werden festgesetzt
2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 €
2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0 €
2.3. Verbandsumlage (nur bei Zweckverbänden) 0 €

Nach § 19 Absatz 2 Satz 1 GKG haben die einzelnen Verbandsmitglieder
dabei folgende Anteile zu tragen:
a) ……………………………………………. €

b) ……………………………………………. €

c) ……………………………………………. €

Schwedt, den 20.01.2011
Polzehl Bismark
Bürgermeister Vorsitzender der

Stadtverordnetenversammlung
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Amtlicher Teil

Der vorstehende Wirtschaftsplan der Uckermärkischen Bühnen Schwedt für das Wirtschaftsjahr 2011 wird öffentlich bekannt gemacht.

Der Wirtschaftsplan  2011 liegt zur Einsichtnahme beim Besucherservice der Uckermärkischen Bühnen Schwedt in der Zeit vom 28.02. – 07.03.2011
öffentlich aus.

Schwedt, den 31.01.2011

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Vorstandsvorsitzende des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ gibt
hiermit gemäß § 8 Abs. 3 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes
„Welse“ vom 29.03.2004 Zeit und Ort der Verbandsschau bekannt:

Termin 1: Mittwoch, den 23.03.2011
Treffpunkt: 08:00 Uhr am Bauhof des Wasser und Boden-

verbandes „Welse“ in Schwedt/Oder, Schöpf-
werk 02

betreffende Stadt/Ortsteile: Stadtgebiet Schwedt/O., Criewen, Heinersdorf,
Vierraden und Zützen

Termin 2: Donnerstag, den 24.03.2011
Treffpunkt: 08:00 Uhr am Gemeinderaum des Schwedter

Ortsteils Blumenhagen,
Zu den Müllerbergen 26

betreffende Ortsteile: Blumenhagen, Gatow, Hohenfelde, Kunow
und Kummerow

Termin 3: Donnerstag, den 24.03.2011
Treffpunkt: 13:30 Uhr am Bürgerhaus des Schwedter

Ortsteils Stendell, Hauptstraße 33
betreffende Ortsteile: Stendell

Bekanntmachung von Zeit und Ort der Verbandsschau des Wasser- und
Bodenverbandes „Welse“ in den Schaubezirken Stadt Schwedt/Oder
und Polder für das Jahr 2011

Termin 4: Donnerstag, den 05.05.2011*
Treffpunkt: 11:00 Uhr am Bauhof des Wasser- und Boden-

verbandes „Welse“ in Schwedt/Oder, Schöpf-
werk 02

Bereich: Polder A/B

Termin 5: Donnerstag, den 05.05.2011*
Treffpunkt: 14:00 Uhr bei der MILGETA Agrar GmbH im

Schwedter Ortsteil Vierraden,
Schwedenweg 18

Bereich: Polder 10

* Termine können sich aufgrund der Wasserstände in den Poldern ver-
schieben, veränderte Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Passow, den 1. Februar 2011

Stornowski
Geschäftsführer des
Wasser- und Bodenverbandes „Welse“

Die Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Heinersdorf für
das Jagdjahr 2010/11 findet am Freitag, dem 25.03.2011 um 19:00 Uhr, im
Feuerwehrgebäude Landiner Straße statt.

Tagesordnung:

• Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2010/11
• Bericht und Entlastung des Kassenführers
• Sonstiges

Einladung der Jagdgenossenschaft Heinersdorf

Eingeladen sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Heinersdorf und
die Jagdpächter.

Der Vorstand

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder
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Informationen aus dem Rathaus

3. bis 21. März, Frauenzentrum, Lindenallee 62 a
Fotoworkshop „Frauen sehen ihre Stadt“ –
Erkundung der Stadt aus weiblicher Sicht
Präsentation als Ausstellung im Frauenzentrum
zum Kreativtag am 23.03.2011
3. März, 9 Uhr, AWO – Begegnungsstätte,
Auguststraße 2 b
Frühschoppen mit dem Landtagsab-
geordneten Mike Bischoff zu aktuellen Themen
3. März, 10 und 15 Uhr, Natürliche Gesund-
heit e. V., Berliner Straße 127 a
Vortrag: „Was der Verein Frau zu bieten
hat“ (weitere Termine: 7. März um 10 Uhr,
8. März um 15 Uhr, 10. März um 15 Uhr)
3. März, 19 Uhr, Natürliche Gesundheit e. V.,
Berliner Straße 127 a
Vortrag: „Was bringt uns die Emanzipati-
on?“ (weitere Termine: 4. März um 18 Uhr,
5. März um 10 Uhr, 8. März um 17 Uhr, 10.
März um 10 Uhr)
3. März, 14 Uhr, AWO – Begegnungsstätte,
Berliner Straße 125 b
Philosophie-Café – aktuelles Zeitgeschehen
mit Herrn Mike Bischoff, Mitglied des Landta-
ges
4. März, 10 Uhr, Natürliche Gesundheit e. V.,
Berliner Straße 127 a
Vortrag: „Was Network Marketing Frau
zu bieten hat“ (weitere Termine: 8. März um
10 und 19 Uhr, 10. März um 19 Uhr)
4. März, 14 Uhr, DRK – Seniorenbegegnungs-
stätte, August-Bebel-Straße 13 a
Frauengesprächsrunde in gemütlicher At-
mosphäre
5. März, 09 Uhr, AWO – Begegnungsstätte,
Flemsdorfer Straße 24
Frühschoppen für Frauen mit gemeinsamem
Mittagessen
8. März, 10 Uhr, Frauenzentrum, Lindenallee 62 a
Frauentagsfrühstück – Tag der offenen Tür
(Kostenbeitrag: 3,50 EUR/Person)
8. März, 14 Uhr, DRK – Seniorenbegegnungs-
stätte, August-Bebel-Straße 13 a
Frauentagsfeier mit Kaffee, Kuchen und Musik
8. März, 14 Uhr, AWO – Begegnungsstätte,
Gartenstraße 3
Frauentagsfeier mit Musik und guter Laune
8. März,14 Uhr, AWO – Begegnungsstätte
Flemsdorfer Straße 24
Festlicher Kaffeenachmittag zum Frauen-
tag
8. März, 15 Uhr, STATTwerke e. V., Handelsstraße 1
Onlinebewerbung – der erste Schritt zum
neuen Job (Anmeldung erforderlich unter
03332 839291)
8. März, 19:30 Uhr, Uckermärkische Bühnen
Schwedt, Kleiner Saal
Cavewoman – Praktische Tipps zur Haltung
und Pflege eines beziehungstauglichen Partners
– Solo-Comedy-Show, Eintrittspreis: 22,25 Euro
9. März, 9 bis 18 Uhr, Nachbarschaftszentrum
„Treff der Generationen“, Julian-Marchlewski-
Ring 64 a

21. Brandenburgische
Frauenwoche
100 Jahre Internationaler
Frauentag – Spuren & Visionen

Die Brandenburgische Frauenwoche wird seit
1991 jährlich veranstaltet. Sie wird um den In-
ternationalen Frauentag ausgerichtet und schließt
den Weltgebetstag der Frauen ein. Die Frauen-
woche hat sich in den vergangenen Jahren zu
einem wichtigen Instrument der Sensibilisierung
und Kommunikation von frauen- und
gleichstellungspolitischen Themen etabliert. Das
Motto der 21. Brandenburgischen Frauenwoche
lautet: „100 Jahre Internationaler Frauentag –
Spuren & Visionen“. Den Hintergrund für die Wahl
des Mottos bilden u. a. das 100. Jubiläum des
Internationalen Frauentages sowie das „Europä-
ische Jahr der Freiwilligentätigkeit“.
Viele Vereine und Institutionen unserer Stadt
beteiligen sich mit zahlreichen Ver-
anstaltungen. Wo es beispielsweise
einen Unternehmerinnentag mit
Workshops, eine Comedy Show,
Lesungen, Tage der offenen Tür
und Ausstellungen geben wird,
können Sie dem Programm ent-
nehmen.
Frauenpolitischer Stammtisch
Ein Höhepunkt ist der Frauenpolitische Stamm-
tisch am Mittwoch, dem 9. März 2011, um 18
Uhr im Frauenzentrum Schwedt. Zu dem Thema
„Vor 100 Jahren – Clara Zetkin zum Internatio-
nalen Frauentag“ berichtet die
Politikwissenschaftlerin Claudia von Gelieu über
den hürdenreichen Weg der Frauen in die Politik
und gibt Einblick in die politischen Ansätze von
Clara Zetkin. Für alle interessierten Frauen bietet
sich hier die Gelegenheit zum miteinander, durch-
einander und übereinander reden.
Lesung, Film und Sonderausstellung
Aus Anlass des 100. Internationalen Frauenta-
ges findet am Mittwoch, dem 9. März 2011, ab
15 Uhr im Schwedter Stadtmuseums eine Lesung
aus der Broschüre zur Sonderausstellung „Zwi-
schen Pflicht und Kür – Lebenslinien Schwedter
Frauen“ statt. Im Anschluss wird ein Film über
die zehn porträtierten Frauen der Gegenwart
gezeigt. Das Museumscafé ist bereits ab 14 Uhr
geöffnet.
Die Sonderausstellung erzählt Lebensgeschichten
von Frauen. Das Schwedter Stadtmuseum ist ge-
meinsam mit der Journalistin Eva-Martina Weyer
auf Spurensuche gegangen. Exemplarisch werden
historische und aktuelle Frauen aus allen gesell-
schaftlichen Schichten vorgestellt. Der zeitliche
Bogen reicht vom 17. Jahrhundert bis in die Ge-
genwart. Im Wirkungsfeld der Frauen spiegeln sich
die Denkmuster und die Veränderung des Frauen-
bildes im Laufe der Jahrhunderte wieder. Sie sind
im historischen Gedächtnis der Stadt Schwedt/Oder
Bekannte oder Unbekannte.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Programm Brandenburgische Frauenwoche 2011
Tag der offenen Tür unter dem Motto „Frau-
en – Durch das Ehrenamt stark“
9. März, Stadtmuseum Schwedt/Oder (Eintritt
für Frauen zum halben Preis)
Sonderausstellung „Zwischen Pflicht und Kür
– Lebenslinien Schwedter Frauen“
14 Uhr, Öffnung Museumscafé (Gedeck 2 €)
15 Uhr, Lesung aus der Broschüre zur Sonder-
ausstellung
16 Uhr, Filmvorführung über die in der Aus-
stellung vorgestellten Frauen der Gegenwart
9. März, 18 Uhr, Frauenzentrum, Lindenallee 62 a
Frauenpolitischer Stammtisch zum Thema
„Vor 100 Jahren – Clara Zetkin zum
Internationalen Frauentag“, zu Gast:
Politikwissenschaftlerin Claudia von Gelieu
9. März, 19:30 Uhr, Uckermärkische Bühnen
Schwedt, Kleiner Saal
Cavewoman – Praktische Tipps zur Haltung
und Pflege eines beziehungstauglichen Partners
– Solo-Comedy-Show, Eintrittspreis: 22,25 Euro
10. März, 9 Uhr, STATTwerke e. V., Handelsstraße 1
Onlinebewerbung – der erste Schritt zum
neuen Job (Anmeldung erforderlich unter
03332 839291)
10. März, 14 Uhr, AWO – Begegnungsstätte,
Berliner Straße 125 b
Festliche Frauentagsfeier
11. März, 14 Uhr, DRK – Seniorenbegegnungs-
stätte, August-Bebel-Straße 13 a
Frauentagsfeier mit Kaffee, Kuchen und Musik
12. März, 10 Uhr, Uckermärkischer Bildungs-
verbund gGmbH, Kunower Straße
2. Schwedter Unternehmerinnentag mit
zwei Workshops
Workshop 1: „Führung eines Unternehmens
und Gesundheit?“
Workshop 2: „Guerilla-Marketing – Marketing
mit kleinem Budget“
Anmeldung unter kontakt@fame-schwedt.de
Veranstalter: Verein für familien- und wirtschafts-
unterstützende Serviceleistungen e.V.
14. März, 18 Uhr, Frauenzentrum, Lindenallee 62 a
Frauengesundheit in der alternativen Me-
dizin „Boten der Frühlings-Wildkräuter“, zu
Gast: Naturheilpraktikerin Elke Hapka, Kosten-
beitrag: 2,50 EUR/Person
15. März, 9:30 bis 14:30 Uhr, Frauenzentrum,
Lindenallee 62 a
Talkcafé „Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie“ mit der Beauftragten für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Frau
Bode
15. März, 18 Uhr, Frauenzentrum, Lindenallee 62 a
LILA SALON „Weiberabend“ mit der bekann-
ten Schriftstellerin, Hörspiel- und Dreh-
buchautorin Giesela Steineckert mit anschlie-
ßender Gesprächsrunde, Kostenbeitrag: 8 EUR/
Person
23. März, 13:30 Uhr, Frauenzentrum, Linden-
allee 62 a
Ausstellungseröffnung „Frauen sehen ihre
Stadt“ und Kreativtag – Angebote des Frauen-
zentrums werden vorgestellt
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Die Unternehmervereinigung Uckermark e. V.
steckt mitten in den Vorbereitungen zur 7.
Leistungsschau INKONTAKT 2011.

Für die INKONTAKT, die am 28. und 29. Mai 2011
stattfindet, sind schon über 40 Anmeldungen ein-
gegangen. Hier sind die Aussteller schnell, die
ihren Stammplatz wieder belegen möchten. Un-
ter den Anmeldungen sind auch bereits zwei
polnische Aussteller. Melden auch Sie sich früh-
zeitig an, um Ihren Wunschstandort zu sichern!

Anmeldeformulare finden Sie auf der Homepage
der Unternehmervereinigung
www.uv-uckermark.de.

In Kontakt und in Bewegung

Auch die INKONTAKT 2011 soll wieder eine
möglichst breite Palette der wirtschaftlichen Stär-
ke und kulturellen Vielfalt der Region Nordost
Brandenburg und einen Teil der Wojewodschaft
Westpommern präsentieren.

Sie ist der Leuchtturm der nordöstlichen Region
Brandenburgs, denn auch hier leben und arbei-
ten Menschen.

Sie ist Anziehungsmagnet für Aussteller und
Besucher beiderseits der Oder und den angren-
zenden Landkreisen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern.

Jetzt für die INKONTAKT 2011 anmelden!

Sie ist ein Wahrzeichen der Uckermark.

Die INKONTAKT 2011 setzt sich das Ziel, die At-
traktivität und Qualität der Ausstellung in den
Bereichen Industrie, Wirtschaft, Mittelstand, Han-
del, Handwerk und Gewerbe weiter zu erhöhen.
Die Aussteller erhalten dadurch die Möglichkeit,
sich zu präsentieren, Kontakte zu knüpfen, sich
nach interessierten Auszubildenden umzusehen
und Aufträge abzuschließen. Produzenten und
Händlern soll es ermöglicht werden, ihre Waren-
palette vorzustellen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
________________________________________________________________________

Ab Mai 2011 beginnen die Befragungen zur
deutschlandweiten Volks-, Gebäude- und
Wohnungszählung. Dazu werden etwa 10 Pro-
zent der Bevölkerung stichprobenartig ausge-
wählt und befragt. Für die Uckermark sind das
16.900 Einwohner. Die Auswahl erfolgt nach ei-
nem Stichprobeverfahren (Zufallsprinzip) seitens
des Statistischen Bundesamtes.

Grundsätzlich besteht nach § 18 Zensusgesetz
2011 Auskunftspflicht. Alle betroffenen
Auskunftspflichtigen werden informiert. Er-
hebungsbeauftragte bzw. Interviewer werden sich
ausweisen und Terminabsprachen tätigen.

Für die Tätigkeit als Erhebungsbeauftragte/r kön-
nen sich volljährige, zeitlich flexible Personen mit
guten Deutschkenntnissen bewerben. Weitere
Informationen sowie einen Fragebogen zur Be-
werbung sind unter
http://landkreis.uckermark.de zu finden.

Für die Uckermark wurde per 1. Januar 2011 zwei
Erhebungsstellen für den Zensus 2011 eingerich-
tet.

Die Schwedter Erhebungsstelle hat folgende
Kontaktdaten:

Zensus 2011
Kreisverwaltung Uckermark
Erhebungsstelle Schwedt/Oder
Berliner Straße 123
16303 Schwedt/Oder
Telefon: 03332 208-270
E-Mail: zensus2011.schwedt@uckermark.de

Ausführliche Informationen zum Thema bietet das
Statistische Bundesamt unter
www.zensus2011.de.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
________________________________________________________________________

Erhebungsbeauftragte
für zensus 2011 gesucht

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 7. April 2011, in der
Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus
Haus 2, Dr.TheodorNeubauerStraße 5, Raum 327
statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-

Sprechstunden
des Landesamtes für Soziales und Versorgung

versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder), Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

Telefonnummer für Fragen zum redaktionellen Teil:
03332 446-306
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Seit der Öffnung der Fußgängerzone auf dem
Platz der Befreiung kam es immer wieder zu Be-
schwerden über das rücksichtslose Fahrverhal-
ten einiger Radfahrer auf dieser Wegefläche.

Durch die Stadt Schwedt/Oder wurde mehrfach
darauf hingewiesen, dass das Befahren des Plat-
zes nur außerhalb der Markttage und nur in
Schrittgeschwindigkeit gestattet ist.

Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigten aber,
dass die verkehrswidrige Nutzung stetig zunahm.
Aus diesem Grund wurde nach umfangreichen
Beratungen durch die zuständigen Vertreter der
Polizei und der Stadt Schwedt/Oder entschieden,
die bisherige Regelung aufzuheben und das Ge-
lände des Platzes der Befreiung ausschließlich als

Radverkehr auf dem Platz der Befreiung
Neuregelungen ab 1. März 2011

Fußgängerzone den Fußgängern und mit Ein-
schränkungen dem Lieferverkehr zur Verfügung
zu stellen.

Diese Regelung ist erforderlich, um die Sicher-
heit der Fußgänger uneingeschränkt zu ermögli-
chen und so die Qualität des Platzes als Aufent-
halts- und Begegnungsstätte zu erhöhen.

Dem Radfahrer werden durch die Dr.-Theodor-
Neubauer-Straße, den straßenbegleitenden Rad-
wegen der Lindenallee und der Lieferstraße zwi-
schen Stadtpark und dem „Kompaktbau“ um-
fangreiche Erschließungsmöglichkeiten
angeboten, so dass eine Notwendigkeit des
Befahrens der Fußgängerzone des Platzes der
Befreiung nicht besteht.

Die Stadt Schwedt/Oder bittet alle Verkehrsteil-
nehmer sich auf die neue Verkehrsbeschilderung
einzustellen und weist darauf hin, dass durch die
Polizeibehörde entsprechende Kontrollen durch-
geführt werden.

Die Neuregelungen werden ab 1. März 2011
umgesetzt.

Fachbereich Ordnung, Brandschutz,
Bürgerangelegenheiten
________________________________________________________________________

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am 30.
März 2011. Redaktionsschluss ist der 16. März
2011.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

RedaktionsschlussFundbüro
03332 446-635

Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
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Die Straßen der Stadt Schwedt/Oder werden ge-
mäß der Straßenreinigungssatzung gereinigt. Es
wird darum gebeten, die dazu notwendigerweise
aufgestellten Halteverbotschilder für den Zeit-
raum von 07:30 bis 16:00 Uhr zu beachten.

Hauptstraßen
Tour 1:
Reinigung am 15. März , 11. April, 5. Mai, 6. Juni,
29. Juni, 8. August, 5. September, 10. Oktober, 1.
November, 30. November:
Lindenallee (nur 4-spuriger Straßenabschnitt),
Platz der Befreiung (Parkstraße), Rosa-Luxem-
burg-Straße (ab Werner-Seelenbinder-Straße bis
Bertha-von-Suttner-Straße), Leverkusener Straße,
Bertha-von-Suttner-Straße

Tour 2:
Reinigung am 18. März, 14. April, 6. Mai, 9. Juni,
4. Juli, 11. August, 8. September, 13. Oktober, 4.
November, 29.November:
Berliner Straße, Auguststraße, Felchower Straße
(ab Leverkusener Straße bis Biesenbrower Stra-
ße), Berliner Allee, Bahnhofstraße, Am Aquarium

Tour 2.1:
Reinigung am 14. März, 18. April, 16. Mai, 6.
Juni, 18 .Juli, 15. August, 19. September, 17.
Oktober, 21. November:
Vierradener Straße, Vierradener Platz,
Karthausstraße, Platz der Befreiung

Tour 3:
Reinigung am 16.März, 12. April, 4. Mai, 7. Juni,
30. Juni, 9. August, 6. September, 11. Oktober, 2.
November, 30. November:
Vierradener Straße (ab Berliner Straße bis
Brückenstraße), Brückenstraße (ab Vierradener
Straße bis Ortsausgang), Julian-Marchlewski-
Ring, Fritz-Krumbach-Straße, Helbigstraße (ab
Fritz-Krumbach-Straße bis Vierradener Chaussee),
Bäckerstraße, Handelsstraße

Nebenstraßen
Tour 1:
Reinigung am 24. März, 9. Mai, 5. Juli, 12. Sep-
tember, 14. November:
Rosa-Luxemburg-Straße (ab Bertha-von-Suttner-
Straße bis Leverkusener Straße), Leverkusener
Straße (ehemaliges Hochhaus 2–22),
Leverkusener Straße 13–27 und 29–41, Gram-
bauerstraße, Flemsdorfer Straße, Am Kniebusch
(ohne Wohneigentumsanlage), Karthausstraße
(Einfahrt zum Parkhaus), Auguststraße (Einfahrt
Rettungsstelle), Auguststraße (Einfahrt Pflege-
heim), Friedlieb-Ferdinand-Runge-Straße und F.-
F.- Runge- Straße 25-29, Friedrich-Wöhler-Stra-
ße, Fabrikstraße (Rückseite Auguststraße 3-7 a)

Tour 2:
Reinigung am 25.März, 10. Mai, 27. Juni, 13.
September, 15. November:
Anne-Frank-Straße, Edgar-André-Straße, Lilo-Her-
mann-Straße, Bruno-Plache-Straße, Katja-Nieder-

Termine für die Fahrbahnreinigung
in Schwedt/Oder für das Jahr 2011

kirchner-Straße, Landgrabenpark einschließlich
Busbahnhof und Bahnhofsvorplatz, Heinersdorfer
Damm, Biesenbrower Straße, Kunower Straße,
Herrenhofer Weg, Friedrichsthaler Straße,
Niederlandiner Weg, Wartiner Straße,
Hohenlandiner Weg

Tour 3:
Reinigung am 28. März, 12. Mai, 7. Juli, 15. Sep-
tember, 17. November:
Oderstraße, Paul-Meyer-Straße, Bahnhofstraße 2–
8 (innen), Am Kanal, Gerberstraße, Karlsplatz,
Gartenstraße (bis einschließlich Wasserturm),
Clara-Zetkin-Straße, Julian-Marchlewski-Ring 2–
16, Am Waldbad (Hauptzufahrt), Straße am Wald-
rand, Friedrich-Engels-Straße, Gramzower Stra-
ße

Tour 4:
Reinigung am 29. März, 27. Mai, 8. Juli, 22. Sep-
tember, 18. November:
Ferdinand-von-Schill-Straße, Ferdinand-von-
Schill-Straße (Zufahrt zwischen 7 und 9), Fritz-
Krumbach-Straße 4 a–16 d, Heinrich-Heine-Ring
(ohne 1–14/15–24), Berliner Straße 113 a–b,
Rudolf-Breitscheid-Straße, August-Bebel-Straße
(ohne 21–24,17–20,16–13,12–9, 5–8, 25), Au-
gust-Bebel-Straße (von Berliner Straße bis Kanal),
Michail-Lomonossow-Straße, Justus-von-Liebig-
Straße, Lindenallee 2–24, Karl-Marx-Straße (ab
Berliner Straße bis Franz-Lefevre-Straße), Karl-
Marx-Straße (ab Franz-Lefevre-Straße bis Linden-
allee)

Tour 5:
Reinigung am 21.März, 16. Mai, 1. Juli, 26. Sep-
tember, 21. November:
Am Sportplatz, Straße der Jugend (bis Gartzer
Straße), Berliner Straße (111–129 a–b), Berliner
Straße (127 a, 139, 127 a–b), Berliner Straße (90–
202), Wasserplatz, Regattastraße, Flinkenberg,
Dobberziner Straße, Uckermärkische Straße

Tour 6:
Reinigung am 1. April, 21. Mai, 28. Juli, 29. Sep-
tember, 24. November:
Marie-Curie-Straße, Lindenallee (31–49), Julian-
Marchlewski-Ring (außen 115–129, 99–113, 83–
97, 59–61, 35–57, 13–33 a), Kummerower Stra-
ße, Friedrich-Wolf-Ring, Bertolt-Brecht-Platz

Tour 7:
Reinigung am 30. März, 13. Mai, 28. Juni, 16.
September, 25. November:
Kaufweg, Dammweg, Am Heizwerk, Steinstraße,
Kuhheide, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße, Erich-
Weinert-Ring, Hans-Beimler-Straße, Werner-
Seelenbinder-Straße

Tour 8:
Reinigung am 2. April, 23. Mai, 29. Juli, 19. Sep-
tember, 28. November:
Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel (ohne Innenring), Ehm-
Welk-Straße, Ehm-Welk-Straße (39–42), Ehm-
Welk-Straße (ab Friedrich-Wolf-Ring bis Ehm-
Welk-Straße) (Biesenbrower Straße (1–10),
Robert-Koch-Straße, Julian-Marchlewski-Ring 18–
32 d), Heinersdorfer Straße, Hanns-Eisler-Weg,
Hanns-Eisler-Weg (15-18), Lindenallee (40–70
und ehm. 72–74), Helbigstraße (ab Lindenallee
bis Fritz-Krumbach-Straße), Gatower Straße (ohne
1–11, 13–25, 27–37 und 39–53), Neuer Fried-
hof

Sonstige Fahrbahnen
Tour 1:
Reinigung am 4. April, 10. August, 3. November:
Grüner Anger, Langer Grund, Karl-Teichmann-
Straße, Vierradener Chaussee, Breite Allee (ab
ehemaliges Stadtbad bis B2 n), Zum Beyerswald
(ab Vierradener Chaussee bis B2 n), Kastanien-
allee (unbefestigter Abschnitt – manuell), OT Vier-
raden Chausseestraße, Gartzer Straße

Tour 2:
Reinigung am 5. April, 12. August, 3. November:
Hafenstraße, Försterei Berkholz, Schwedter Stra-
ße (ab B166 bis Passower Straße), Passower
Chaussee (ab B2 bis Abfahrt Heinersdorf),
Passower Chaussee (ab Vierradener Chaussee bis
Breite Allee)

Änderungen sind vorbehalten!

FB 4 Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege
_______________________________________________________________________

In der Stadt Schwedt/Oder leben

Alleinerziehende mit Kindern.
Das entspricht 56 Prozent der Familien mit

Kindern unter 18 Jahren.

(Quelle: Einwohnermelderegister,
Stand Ende Dezember 2010)

Zahl des Monats

1501
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Edith und Erich Pagenkopf

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Heidi und Arno Schmidt
dem Ehepaar Adelheid und Günter Heubner
dem Ehepaar Brigitte und Klaus Leonhardt

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein.

Wir gratulieren
zum 95. Geburtstag
Frau Agnes Kistner

zum 85. Geburtstag
Frau Hirlanda Strehl
Frau Brigitte Antoniewitz
Frau Johanna Kopp
Herrn Reinhard Pieper
Frau Elsbeth Dannehl
Herrn Heinrich Rein
Herrn Josef Krzoska
Frau Lilli Geisler
Frau Gerda Bothur
Frau Helga Loest
Frau Margarete Emmel
Herrn Ernst Salis

zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Schärfchen
Frau Ilse Dieckow
Herrn Dr. Wolfgang Kettwig
Herrn Hermann Kobs
Frau Elfriede Kuisat
Herrn Franz Steffen
Frau Inge Steinicke
Herrn Johannes Popp
Frau Elsa Krenz
Frau Gertrud Scholz
Frau Ursula Raatz
Herrn Hans Pahnke
Frau Gertrud Ziesmann
______________________________________________________________________

Freizeit, Bildung, Informationen

Am 9. März, um 18 Uhr lädt die Stadt-
bibliothek Schwedt gemeinsam mit dem
Kulturverein „Die Brücke“ alle literatur-
und gartenbegeisterten Schwedter in den
Saal des Mehrzweckgebäudes „Kosmo-
naut“ ein. Ein musikalisch-literarisches
Gartenprogramm, ausgewählt und gele-
sen von Antje und Martin Schneider und musi-
kalisch kommentiert von Gabriele Müller am Kla-
vier, soll Sie bereits Anfang März auf die Garten-
saison einstimmen. Das Programm beinhaltet
literarische Texte, Feuilletons, Briefe und Gedich-
te von Bettina Brentano, Theodor Fontane, J.
Wolfgang von Goethe, Herrmann Hesse, Arthur
Miller, Eva und Erwin Strittmatter und anderen.
Musikalisch werden Sie mit Musik aus mehreren
Jahrhunderten und vielen volkstümlichen Liedern
gut unterhalten. Der Eintritt ist frei.

WeibsBILDER – Spiegel, Spott und Übermut
Bereits am 17. März, um 19 Uhr wartet auf
Besucherinnen und Besucher in der Stadt-

bibliothek Schwedt/Oder ein weiteres
musikalisch-literarisches Programm mit
Cathrin Alisch. Sie ist vielen Kultur-
interessierten – durch hochkarätige Pro-
gramme, besonders zur Weihnachtszeit
– bestens bekannt. An diesem Abend er-
zählt, singt und spielt sie Allerwelts-

geschichten mit, über und unter Frauen zwischen
Orient und Okzident. Ein frecher Abend zum
Schmunzeln und genießen für sie, aber auch für
ihn!
Cathrin Alisch (Sprache, diverse Geigen und Ge-
sang) ist Musikerin, Autorin und Erzählerin, hat
auf ausgedehnten Reisen durch Afrika, Latein-
amerika, Süd- und Osteuropa viele Jahre lang
Rezepte für gute Geschichten und Balladen ge-
sammelt. Das heutige fröhliche Programm ver-
lockt zum Aufbruch in die Welt der Frauen hier
und anderswo, einst und jetzt. Für pikante Über-
raschungen wird gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder
_______________________________________________________________________

Die Stadtbibliothek lädt zu 2 Veranstaltungen ein
Gartenlust – Vom Frühling bis zum Sommerbeginn

Antje und Martin Schneider, Gabriele Müller

Ab Ostern starten an der Tourist-Information
wieder die Samstagsstadtführungen in der
Schwedter Altstadt. Die Termine sind im Höhe-
punkte-Flyer 2011 der Stadt Schwedt enthalten,
der vor einigen Tagen mit dem Amtsblatt an die
Haushalte verteilt wurde und im Internet unter
w w w . u n t e r e s - o d e r t a l . d e /
markgrafen_tabak_stadtumbau.html nachzule-
sen ist.

Sowohl für diese Stadtführungen als auch für
Gruppenführungen und Busreisegruppen wird
tatkräftige Unterstützung gesucht. Wer viel über
Schwedt zu berichten weiß – auch in lustigen
oder lehrreichen Anekdoten – und gern Gäste
betreut, kann sich jederzeit in der Tourist-Infor-
mation Schwedt als Stadtführer melden, Telefon
03332 25590. Auch für selbst kreierte Angebo-
te, wie Thementouren ist die Tourist-Information
immer offen.

Tourismusverein
Nationalpark Unteres Odertal e. V.
_____________________________________________________________________

Stadtführungen
in Schwedt/Oder
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Kaum einer weiß heute noch, dass sich Schwedt
in den Jahren 1771 bis 1788 zu einer der ersten
Theaterstädte Deutschlands entwickelte. Friedrich
Heinrich, Bruder Friedrich Wilhelms, wurde in die-
ser Zeit Markgraf und ließ ein Operettentheater
in der Orangerie des Schlosses für 400 Besucher
einrichten. In Schwedt wird auch der berühmte
Baumeister des Klassizismus, David Gilly, gebo-
ren und genau in diesem Ort an der Oder lebte
der Komponist Johann Abraham Peter Schulz mit
seiner Tochter Wilhelmine für einige Zeit. Schulz
starb am 10. Juni 1800 in Schwedt und gehört
zu unserer regionalen Geschichte und Tradition.
Immerhin Grund genug, im letzten Jahr seinen
210. Todestag an der Musik- und Kunstschule
Schwedt/Oder zu feiern und ihm ein Buch zu wid-
men. Der Komponist und musikalische Wegbe-
reiter ist auch seit 1979 der „Namenspatron“
der Musik- und Kunstschule und nicht nur das.
Sein Erbe wird künstlerisch und musikalisch um-
gesetzt und weiterentwickelt und seine pädago-
gischen Ansätze fließen in den täglichen Unter-
richt ein.

In diesem Jahr feiert nun die Musik- und Kunst-
schule selbst ihr 40-jähriges Jubiläum und die-
ses mit vielen musikalischen und künstlerischen
Highlights. Wenn am 5. März 2011 in den
Uckermärkischen Bühnen die ersten Takte
der Fanfaren erklingen, ist das
Geburtstagsjahr feierlich eröffnet. In Anwe-
senheit der Ministerin für Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg und dem
Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder, Jürgen
Polzehl, sowie vieler weiterer Gäste aus Politik,
Wirtschaft und Kultur wird ein Programm prä-
sentiert, dass die Vielfalt und die Qua-
lität der Ausbildung an der Musik- und
Kunstschule der letzten Jahre erlebbar
macht. „Gewerkelt“ wird dafür seit
Monaten in allen Bereichen des Hau-
ses. „Es ist ein wahrer Kraftakt“, so der
Direktor der Schule, Volker Rehberg,
denn schließlich läuft der obligatorische
Unterricht nebenher. Und wie das bei
großen Feierlichkeiten oft der Fall ist,
der Jubilar leistet sich ein neues Kleid oder einen
neuen Anzug. Auch das hat die Musik- und Kunst-
schule getan, die ersten Drucksachen erscheinen
im neuen visuellen Erscheinungsbild, das den
Zeitgeist und die qualitativ anspruchsvolle Arbeit
an der Musikschule reflektiert.

Geschichte
Die Geburtsstunde der Musikschule fällt in das
Jahr 1971, am 9. Januar wurde in Schwedt/Oder
die 87. Musikschule der DDR mit einer Aus-
bildungskapazität von 200 Plätzen eröffnet. Zu
dieser Zeit fand der Unterricht noch ausschließ-
lich in den allgemeinbildenden Schulen statt. Zwei
eigene Räume in der Vierradener Straße wurden
als Sekretariat genutzt. So begann der Instrumen-
tal- und Vokalunterricht unter relativ komplizier-
ten Bedingungen. 1975 bezog die Musikschule
ihr erstes eigenes Gebäude am Kanal mit 13

Happy Birthday
40 Jahre Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder

Unterrichtsräumen und einem Vortragsraum.
1993 beschloss die Stadtverordneten-
versammlung dann eine Erweiterung der Musik-
schule um die Bereiche Tanz, Akrobatik/Artistik,
Darstellendes Spiel/Theater und Bildende Kunst,
was zweifelsfrei die Attraktivität der Einrichtung
erhöhte und am 1. September 2007 zog sie in
das komplett sanierte Gebäude in der Berliner
Straße ein.

Heute ist die Musik- und Kunstschule
die wichtigste künstlerische Aus-
bildungseinrichtung und ein kulturel-
les Veranstaltungszentrum der Stadt
Schwedt/Oder. Jährlich gestalten Schü-
ler und Pädagogen rund 200 Veran-
staltungen, Konzerte, Ausstellungen,
Tanz- und Theatervorstellungen. Beim
deutschen Nachwuchswettbewerb im

klassischen Bereich, „Jugend musiziert“, tauchen
jedes Jahr Namen von Schülern der Musik- und
Kunstschule auf, ebenso beim Internationalen
Zeichenwettbewerb der Stadt. Viele verfolgen
schon während ihrer Ausbildung das Ziel, einen
künstlerischen oder kunstnahen Beruf zu ergrei-
fen. Auch in den Landesorchestern Brandenburgs,
wie der Jungen Philharmonie Brandenburg und
dem Landesjugendblasorchester, trugen junge
Musiker aus Schwedt zur Qualität der Orchester
bei. Momentan widmen sich 1000 Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Senioren unter fach-
kundiger Anleitung von 39 Pädagogen regelmä-
ßig in ihrer Freizeit der musikalischen und künst-
lerischen Ausbildung.

Im Laufe der Jahre entwickelten sich auch Part-
nerschaften zu anderen Musikschulen, wie der
in Leverkusen, die noch heute intensiv gepflegt

wird. Im Rahmen dieser Partnerschaft entstand
1989 die Big Band der Musikschule, die sich in
den letzten Jahren weit über die Landesgrenzen
hinweg einen Namen erspielt hat.

Ausstellungen
Bereits am 14. Februar wurde durch den Bürger-
meister der Stadt Schwedt/Oder eine Ausstellung
im Rathaus Haus 2 eröffnet, die Arbeiten ehe-
maliger Schüler des Kunstbereiches zeigt. Unter
dem Titel „Bilder einer Ausstellung – Die verges-
senen Schätze“ werden Bilder, Zeichnungen und
Skulpturen gezeigt. Freuen können sich die
Schwedter und Gäste auch noch auf eine neue
Schulz-Ausstellung, die Ende März im ständigen
Ausstellungs- und Informationszentrum in der
Musik- und Kunstschule eröffnet wird und auf
eine Büste des Komponisten vor dem Berlischky-
Pavillon, die im Juni 2011 enthüllt wird.

Danach kehrt wieder Alltag in die Musik- und
Kunstschule ein, aber keinesfalls Alltagstrott, das
steht schon mal fest.

Norbert Löhn
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder
________________________________________________________________________

Das Amtsblatt für die
Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“
erhalten Sie auch

im Foyer des Rathauses und
im Rathaus Haus 2.

„Früh übt sich, wer ein Meister werden will.“ Zitat von Friedrich Schiller
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Shalom – Mit der Volkshochschule nach
Israel
Vom 11. bis 18. November 2011 bietet die Volks-
hochschule Schwedt/Oder eine Studienreise nach
Israel an. Der Flug geht von Berlin nach Tel Aviv.
In den nächsten Tagen werden viele der bekann-
ten biblischen Orte, aber auch historisch interes-
sante Stätten aufgesucht. So geht es u. a. nach
Caesarea, den Carmel-Berg, nach Akko mit der
unterirdischen Kreuzritterstadt, nach Nazareth
und zum See Genezareth. Besichtigt werden
Kapernaum, Jericho und natürlich Jerusalem, mit
der weltberühmten Altstadt. Von hier aus wird
ein Ausflug durch die Judäische Wüste zur Felsen-
festung Massada führen. Natürlich darf ein Bad
im Toten Meer nicht fehlen. Die Reise wird vor-
aussichtlich ab 1.276 EUR kosten. Für nähere
Informationen wenden Sie sich bitte an die Volks-
hochschule Schwedt, Frau Benkert, Telefon 03332
446-555.

Kilimanjaro, Tanzania und Zanzibar (Vor-
trag), Leitung: Claudia Benkert
Hauptteil dieses Vortrags bildet der Bericht von
der Besteigung des Kilimanjaro
auf der Machame-Route. Dies ist
die landschaftlich schönste Rou-
te, die in steilen Pfaden durch
prächtige Wälder, Moorland und
Steinwüste hinauf zum Gipfel
führt. Man sagt, dass man alle
Vegetationszonen der Erde in
wenigen Tagen durchwandert!
Anschließend geht es auf eine
Safari in den Arusha – National-
park. Den Abschluss bilden eini-
ge Tage Erholung auf der wun-
derschönen Insel Zanzibar mit der Hauptstadt
Stone-Town.
Termin: 23. Februar 2011, Mittwoch, 18:00 bis
20:15 Uhr

Politischer Gesprächskreis, Leitung: Sieglinde
Kuhnke, 4 Veranstaltungen
Das politische Tagesgeschehen hat in Gesell-
schaft, Wirtschaft, Kultur und Geschichte seine
Ursachen und Hintergründe. In diesem
Gesprächskreis befassen Sie sich in lockerer At-
mosphäre mit längerfristigen Faktoren, die zu
aktuellen politischen Entscheidungen führen. Sie
gehen den Dingen auf den Grund und diskutie-
ren brisante politische Themen. Themenvor-
schläge der Teilnehmer werden gern berücksich-
tigt.
Beginn: 24. Februar 2011, donnerstags, 18:00
bis 19:30 Uhr

Afrika – Zimbabwe und Namibia (Vortrag),
Leitung: Manfred Lange
Manfred Lange berichtet in seinem Vortrag von
einer Reise ins südliche Afrika. Er zeigt das Le-
ben in einem Township in Zimbabwe sowie in
den Krals von Kamutjonga – einem afrikanischen
Dorf im Busch. Löwen, Elefanten und Flusspfer-
de in Wildreservaten werden beobachtet und in
der Wüste Namib sind weitere Naturwunder zu

Neues aus der Volkshochschule

entdecken. In Windhoek, der Hauptstadt Nami-
bias, erleben die Teilnehmer afrikanische Lebens-
freude und Folklore.
Termin: 2. März 2011, Mittwoch, 18:00 bis 20:15
Uhr

Malen und Zeichnen, Leitung: Burkhard Kreßler
Durch Mal- und Zeichenübungen nach verschie-
denen Motiven oder eigenen Vorlagen können
die Teilnehmenden einen Weg zum individuellen
Farb- und Formausdruck finden. Ob sie mit Stift
oder Pinsel arbeiten wollen, ob sie ein Motiv
räumlich perspektivisch malen oder nur in Far-
ben schwelgen wollen, ist allen freigestellt. Wich-
tig ist, das richtige Sehen lernen, die bildliche
Übertragung aufs Papier, um damit die persönli-
che kreative Ader jedes Einzelnen zu entdecken
und zu fördern. Behutsame Korrekturen beglei-
ten und fördern die Arbeit.
Beginn: 1. März 2011, dienstags, 18:00 bis 20:15
Uhr

Rückenschule, Leitung: Claudia Hinz, 8 Veran-
staltungen

Schon lange ist ein gesunder Rü-
cken keine Selbstverständlichkeit
mehr. In diesem Kurs wird den
Teilnehmern geholfen, durch
gezielte Übungen in Verbindung
mit vorbeugenden Maßnahmen
Haltungsschäden und durch aus-
gleichende Bewegungen Schmer-
zen in der Wirbelsäule zu vermei-
den. Sie lernen außerdem, Ihren
Alltag rückenfreundlich zu gestal-
ten, sich gezielt zu entspannen
und ihre Muskeln funktionell und

rückengerecht zu trainieren.
Beginn: 28. Februar 2011, montags, 18:00 bis
19:00 Uhr

Digitaler Fotoapparat (LiG), Leitung: Joachim
Matschke, 2 Veranstaltungen
Häufig hält man eine digitale Kamera in der Hand
und weiß nicht weiter. Auch dicke Handbücher
bringen einen nicht voran. Dieser Einführungs-
kurs zeigt Ihnen, wie Sie das Potential ihrer digi-
talen Kamera voll ausschöpfen können.
Beginn: 16. März 2011, mittwochs, 15:15 bis
17:30 Uhr

Bei Interesse können Sie sich telefonisch unter
03332 446-555 oder 557, per Internet unter
www.schwedt.eu/vhs oder persönlich in der Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule Schwedt, Rat-
haus Haus 2, Neubauerstraße 5 anmelden.

Öffnungszeiten:
Dienstag von 09:00 bis 12:00 und 14:00 bis
18:00 Uhr, Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und
14:00 bis 15:30 Uhr, Freitag von 09:00 bis 12:00
Uhr

Volkshochschule Schwedt/Oder
________________________________________________________________________

Das Jahr 2011 hat gerade erst begonnen und
die Aktionsgemeinschaft City Schwedt e. V. ist
schon damit befasst, die traditionellen Feste für
die Schwedter Bürgerinnen und Bürger sowie
Gäste vorzubereiten.

Bereits in zwei Monaten, am 16. und 17. April
2011, findet der Schwedter Ostermarkt statt. Das
Festgebiet erstreckt sich von der Karthausstraße
über den Vierradener Platz bis zum Ausgang der
Vierradener Straße. Bewährte Aktivitäten, wie
zum Beispiel das Aufstellen der Osterkrone auf
dem Vierradener Platz, werden auch in diesem
Jahr beibehalten.
Eine Neuheit wird ein für die Jahreszeit typischer
Pflanzen- und Blumenmarkt sein. Auch das An-
gebot an regionalen Produkten soll erweitert
werden.
Vereinen und Gruppen bieten wir die Möglich-
keit, sich bei den Besucherinnen und Besuchern
des Ostermarktes vorzustellen und für den eige-
nen Nachwuchs zu werben. Geplant ist auch,
Aktionen für Kinder zu erweitern.

Für folgende Veranstaltungen haben die Planun-
gen bereits begonnen:

• 9. Schwedter Mittsommernacht
am 24. Juni 2011

• Schwedter Oktoberfest
vom 23. bis 25. September 2011

• 5. Schwedter Stollenmarkt
vom 1. bis 4. Dezember 2011

Unser Ziel ist es, allen Festbesuchern ein vielsei-
tiges Programm zu bieten, sodass das Verweilen
in unserer Innenstadt zu einem abwechslungs-
reichen Erlebnis wird.

Aktionsgemeinschaft City Schwedt e. V.
________________________________________________________________________

Von Oster-
bis Stollenmarkt
Die Aktionsgemeinschaft City
Schwedt informiert
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Der Chor Criewen lädt am
Sonnabend, dem 26. März
2011, um 15 Uhr alle
Freunde der Chormusik zu
einem Konzert in die
Criewener Kirche ein.

Die Sängerinnen und Sän-
ger, unter der Leitung ih-
res Dirigenten Dr. W. v. Grüner, möchten Sie mit
einem Strauß bunter Melodien auf die schönste
Zeit des Jahres – den Frühling – einstimmen. Der
Eintritt ist frei.

Weitere Veranstaltungen des Criewener
Chores
• 7. Mai 2011, 14 Uhr, Parkgarten Criewen –

Chorgesang zum Baumblütenfest
• 11. Juni 2011, 14 Uhr, Haus am Strom,

Stützkow – Singen zur 10-Jahresfeier
• 19. Juni 2011, 14 Uhr, Lenné-Park Criewen,

40. Sängertreffen

Ingrid Fenske
____________________________________________________________________

Frühlingskonzert
am 26. März in Criewen

Zu einer kleinen Zeitreise um die halbe Welt lädt
der Fotograf, Autor und Filmemacher Jenner Zim-
mermann die Besucherinnen und Besucher in die
Galerie am Kietz ein. Jenner Zimmermann zeigt
eine Auswahl von Schwarz-Weiß- und Farb-Fo-
tografien von verschiedenen Erdteilen aus drei
Jahrzehnten und sowie Landschaftsaufnahmen
aus Brandenburg. Jenner Zimmermann wurde
1950 in München geboren. Seit 1975 arbeitet er
als freiberuflicher Fotograf. Sein besonderes In-

teresse gilt den Menschen frem-
der Länder, ihren Lebensweisen
und Philosophien.

Viele Jahre seines Lebens hat der
Fotograf in Neuseeland und Indi-

en gelebt, ist in Australien heimisch, kennt die
Länder und besonders die Menschen. Er führt uns
mit seinen Bildern an ferne Orte und zu unge-
wöhnlichen Begegnungen, weitab der Touristen-
pfade. Von 1989 bis 1994 leitete er die Fotogra-
fie-Abteilung des Whitecliffe University College
of Art & Design in Auckland, Neuseeland. Seine
Buchpublikationen wurden von zahlreichen deut-
schen Tageszeitungen besprochen und seine Bil-
der in verschiedensten Printmedien abgedruckt.

Die Ausstellung kann bis Sonntag, den 3. April
besichtigt werden und endet mit einer Finissage.

Die Galerie am Kietz, Gerbertstraße 2, hat diens-
tags und mittwochs von 10 bis 16 Uhr, donners-

... kein Tag wie der andere ...
Ausstellung bis zum 3. April in der Wintergalerie

tags von 10 bis 18 Uhr, sonntags von 15 bis 17
Uhr sowie nach Vereinbarung geöffnet und ist
unter der Telefonnummer 03332 512410 erreich-
bar.

Kunstverein Schwedt e. V.
________________________________________________________________________

Fotografie von Jenner Zimmermann:
Indischer Mönch, Haridwar, Indien, 2010

Unter dem Motto „Unternehmerinnen in und für
Schwedt“ führt der Familienserviceverein
Schwedt e. V. „fam.e“ am 12. März 2011 den 2.
Schwedter Unternehmerinnentag durch, zu dem
alle Unternehmerinnen sowie Geschäftsführerin-
nen recht herzlich eingeladen sind.

Angeboten werden interessante Informationen
und Workshops zu Fragen der Unternehmens-
führung und -gründung speziell für Frauen so-
wie zur Vereinbarkeit ihrer anspruchsvollen Tä-
tigkeit mit der Familie.

Workshopthemen

• Workshop 1: „Unternehmensführung und
Gesundheit“

• Workshop 2: „Marketing mit kleinem Bud-
get“

Außerdem erhalten die Unternehmerinnen die
Möglichkeit ihr Unternehmen mit einem Stand
vorzustellen.

Bei Interesse stehen Ihnen die Mitarbeiter des
Familienservicevereines „fam.e“, Flinkenberg 18
in Schwedt sowie unter der Tel.- Nr.: 03332 83
58 06 zur Verfügung.

Verein für familien-und
wirtschaftsunterstützende Serviceleistungen e. V.
Agentur fam.e
_______________________________________________________________________

2. Schwedter
Unternehmerinnentag
am 12. März

Arbeitsminister Günter Baaske ruft alle selbstän-
digen Frauen auf, sich bis zum 27. März 2011 für
den begehrten Preis zu bewerben. In Branden-
burg gibt es über 35 000 Unternehmerinnen, je-
der dritte neue Betrieb wird von einer Frau ge-
gründet.

Der Preis wird seit 2003 alle zwei Jahre verge-
ben. Die fünfte Preisverleihung steht unter dem
Motto „Mut und Kompetenz – Frauen in Branden-
burg“.

Es winken drei Preisgelder in Höhe 500 bis 3.000
EUR. Ministerpräsident Matthias Platzeck wird als
Schirmherr den Preis am 20. Mai im Rahmen des
8. Unternehmerinnen- und Gründerinnentages
(UGT) in der Potsdamer Staatskanzlei überrei-
chen.

Unternehmerin
des Landes Brandenburg 2011 gesucht
Bewerbungsschluss ist der 27. März 2011

Der UGT wird aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Brandenburg finan-
ziert.

Im Jahr 2009 wurde Brita Marx aus Luckenwalde
für ihr unternehmerisches und gesellschaftliches
Engagement zur „Unternehmerin des Landes
Brandenburg“ gekürt. Sie ist die Chefin der
Luckenwalder Abbruch- und Recycling Firma
„Brita Marx GmbH“. Das Unternehmen erhielt
2010 auch den Wirtschaftspreis Teltow-Fläming.

Alle Informationen, Teilnahmebedingungen und
der Bewerbungsbogen sind auf der Internetseite
www.ugt-brandenburg.de eingestellt.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
________________________________________________________________________
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Viele Tabletten sollen halbiert, gevier-
telt oder anders geteilt werden.
Bevor Patienten aber eine Tablette zer-
brechen oder pulverisieren, sollten sie
sich vergewissern, ob dies problemlos
möglich ist.
Mehr als 18 Millionen gesetzlich Versi-
cherte brauchten im Jahr 2009 rezept-
pflichtige Tabletten, die grundsätzlich
nicht geteilt werden dürfen, ermittelte
das Deutsche Arzneiprüfungsinstitut
e.V. (DAPI).
„Bitte Tabletten nur dann teilen, wenn
dies im Beipackzettel ausdrücklich er-
laubt ist.
Fehlt diese Information, vor dem Teilen
in der Apotheke fragen“, so Apotheker
Dr. Wolfgang Kircher, Mitglied der Arz-
neimittelkommission der Deutschen
Apotheker (AMK).
Werden Tabletten geteilt, obwohl sie
nicht dafür vorgesehen sind, kann dies
ihre Wirkung verändern.
Kircher: „Auch bei identischem Wirk-
stoff kann die Teilbarkeit von Präpara-
ten verschiedener Hersteller unter-
schiedlich sein.
Patienten sollten sich beim Apotheker
erkundigen, wenn sie wegen eines Ra-
battvertrags ein anderes Präparat be-
kommen als gewohnt.“
In der Regel ist das Teilen einer Tablet-
te erlaubt, wenn diese mit einer oder
mehreren Bruchrillen versehen ist.
Das ist aber keine Garantie: In Einzel-
fällen gibt es so genannte „Schmuck-
kerben“, die nur der besseren Unter-
scheidung verschiedener Tabletten
dienen.

Nicht jede Tablette
darf geteilt werden
Auf dem Beipackzettel oder in der Apotheke informieren

Es gibt verschiedene Gründe, warum
Tabletten nicht geteilt werden dürfen.
Sehr kleine Tabletten sollten nicht ge-
teilt werden, weil sich die Bruchstücke
nicht mehr gut fassen lassen.
Apotheker raten vom Teilen auch ab
bei Tabletten, die nur wenige Mikro-
gramm Wirkstoff enthalten: Bei so ge-
ringen Dosierungen ist der Wirkstoff
nicht immer in der gesamten Tablette
gleichmäßig verteilt, die Bruchstücke
wären ungleichmäßig dosiert.
Einige Tabletten sollen sich im Körper
erst verzögert (retardiert) auflösen,
dies wird oft durch einen Überzug auf
der Oberfläche erreicht.
Wird eine solche Tablette zerbrochen,
löst sie sich schneller auf als ge-
wünscht.
Gleichzeitig reduziert sich ihre Wir-
kungsdauer.
Der Wirkungseintritt kann auch durch
einen schichtweisen Aufbau der Tab-
lette gesteuert sein – jedes Zerteilen
würde diesen Aufbau zerstören.
Magensaftresistente Tabletten sollen
sich erst im Dünndarm auflösen.
Werden sie zerbrochen, lösen sie sich
im Magen auf und können zum Bei-
spiel die Magenschleimhaut reizen.
Andere Tabletten sind zum Schutz vor
Feuchtigkeit oder Licht mit einem Film
überzogen, der durch die Teilung zer-
stört würde.
Dieser Film kann auch einen bitteren
Geschmack überdecken, eine zerteilte
Tablette würde schlechter schmecken.

– 
An

ze
ig

en
 –
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Zuzahlungsbefreiungen
für 2010 laufen aus
Bei Kassen über Bescheinigungen für 2011 informieren

Gesetzlich versicherte Patienten sollten
sich rechtzeitig bei ihren Krankenkassen
über Zuzahlungsbefreiungen für 2011 er-
kundigen.
Ansonsten sind die Apotheken gesetz-
lich verpflichtet, die Zuzahlungen im
Auftrag der Krankenkassen einzusam-
meln und an sie weiterzuleiten – allein
im Jahr 2009 waren es 1,7 Mrd. Euro.
Kinder und Jugendliche bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres sind zuzah-
lungsbefreit. Volljährige Versicherte
müssen bei vielen Leistungen zuzahlen.
Dabei belaufen sich die Zuzahlungen auf
zehn Prozent des Preises des Arzneimit-
tels, mindestens fünf Euro und
höchstens zehn Euro.  Es sind jedoch nie
mehr als die jeweiligen Kosten zu ent-
richten.
Nur bei Vorlage eines Befreiungsbe-
scheids oder eines ärztlichen Vermerks
auf dem  Rezept muss in der Apotheke
keine gesetzliche Zuzahlung geleistet
werden.
Ansonsten sind die Apotheken darauf
vorbereitet, jederzeit entsprechende
Quittungen über geleistete Arzneimittel-
zuzahlungen auszustellen oder in ein
Sammelheft einzutragen.
Nach Erreichen der Belastungsgrenze
von zwei Prozent des Jahresbruttoein-
kommens (ein Prozent bei chronisch
kranken Menschen) können sich Versi-

cherte befreien lassen, insgesamt sind
6,8 Millionen Patienten in Deutschland
befreit: 6,4 Millionen chronisch kranke
Menschen und 0,4 Millionen Patienten,
die die Belastungsgrenze von 2 Prozent
ihres Jahresbruttoeinkommens über-
schritten haben (Stand: 2008).
Die persönliche Belastungsgrenze lässt
sich mithilfe des Zuzahlungsbefreiungs-
rechners  auf www.aponet.de ermitteln.
Sobald die Belastungsgrenze innerhalb
eines Kalenderjahres erreicht ist, kann
man sich einen Befreiungsbescheid aus-
stellen lassen.
Erfahrungsgemäß bieten einzelne Kran-
kenkassen ihren Versicherten schon zum
Jahresende einen Antrag für das Folge-
jahr an: Dafür infrage kommende Patien-
ten zahlen die errechnete Belastungs-
grenze dann als Vorauszahlung. Weitere
Informationen finden Sie unter
www.abda.de

Seit kurzem präsentiert der Kreisver-
band des Roten Kreuzes in der Ostu-
ckermark sein Onlineangebot im Inter-
net mit einer überarbeiteten Homepa-
ge in neuem Design.
Nach der Überarbeitung der DRK.de
wollte auch der Kreisverband seine
Webseiten auf das neue DRK-Design
umstellen.
Gestaltung, Navigation, inhaltliche
Ausrichtung, Technik und Barrierefrei-
heit wurden grundlegend verändert. Im
Vordergrund der graphischen Gestal-
tung stehen nunmehr eine klare Benut-
zerführung sowie ein zeitgemäßes und
modernes Erscheinungsbild.

Neues Outfit für die Website
Unter der bekannten Adresse
www.drk-um-ost.de  kann man entde-
cken, welche Angebote unser Kreisver-
band vorhält, wie Erste Hilfe funktio-
niert, wo wir wie zu erreichen sind und
nicht zuletzt auch, wie Sie Ihr Rotes
Kreuz vor Ort unterstützen können.
Mit dieser Veränderung fügt sich der
Internetauftritt gleichsam in die neue
Kampagne des Roten Kreuzes ein.

Detlef Viert
DRK Kreisverband Uckermark Ost e.V.

– 
An
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Am 4. und 5. März 2011 veranstaltet die
Waldbauernschule Brandenburg e. V. im Groß-
raum Angermünde eine Weiterbildung für Wald-
besitzer und -besitzerinnen. Schulungsthemen
sind Forstrecht, forstwirtschaftliche Zusammen-
schlüsse, Betriebswirtschaft: Förderung, Holz-
ernte, Forsttechnik, Arbeitsschutz sowie Waldbau
Douglasie. Abgerundet wird die Veranstaltung
durch eine Wald-Exkursion zu praktischen Fra-
gen. Alle interessierten Waldbesitzer sind herz-
lich eingeladen.

Es wird ein Unkostenbeitrag von 30 EUR erho-
ben. Die Schulungen finden am
4. März 2011 von 16:00 bis 19:30 Uhr sowie am
5. März 2011 von 8:30 bis 15:30 Uhr im Restau-
rant „Stolper Turm“, Leopold-von-Buch-Straße 40
in 16278 Angermünde OT Stolpe statt.

Da die Veranstaltung nur bei mindestens 8 Teil-
nehmern durchgeführt werden kann, wird um
vorherige Anmeldung gebeten, per Telefon
unter 033 920-506 10, per E-Mail
waldbauern@t-online.de oder in Ihrer zuständi-
gen Oberförsterei.

Die Waldbauernschule ist als gemeinnütziger
Verein anerkannt und wird finanziell vom Land
Brandenburg und der EU unterstützt.

Thomas Meyer
Stv. Vors. Waldbauernschule e. V.

Weiterbildung
für Waldbesitzer

Schöpfwerke dienen der Landwirtschaft. Durch
die künstliche Entwässerung wird die landwirt-
schaftliche Nutzung ermöglicht. In umfangreichen
Grabensystemen wird das Wasser gesammelt und
mit Schöpfwerken in die höher gelegene Was-
serstraße (HoFriWa) gefördert. Deiche grenzen die
Wasserstraße zu den Niederungen ab.

Im Bereich der Nebenstelle Schwedt unterhält das
Landesumweltamt  5 Schöpfwerke I. Ordnung.
Am bekanntesten ist das Schöpfwerk 1 (siehe
Titelbild), das namensgebend für die zuführende
Straße, die Brücke und das benachbarte Wohn-
gebiet ist. Gleichzeitig ist es auch das größte, äl-
teste und technisch interessanteste. Es wurde
1892 errichtet und 1962 durch einen Anbau er-
weitert. Der Anbau erfolgte, um eine leistungs-
starke Pumpe der Bauart PLS 1200 des VEB Ma-
schinenbau Dessau zu installieren. Die in einem
Schrägschacht installierte Pumpe ist mit einer
Leistung von 4m³/h das mit Abstand stärkste
Aggregat der Schöpfwerke im Bereich der Ho-
Fri-Wa. Im Altbau wird zusätzlich noch eine Tauch-
pumpe Fabrikat Köster mit einer Leistung von 1
m³/h betrieben. Sie wurde im Jahr 2003 einge-
baut und wird seit 2004 betrieben.

Die beiden Schöpfwerke 2 und 3 gehen auf das
Baujahr 1960 zurück und sind nahezu baugleich.
Das Schöpfwerk 2 befindet sich auf der gegenü-
berliegenden Seite des Wohngebiets „Schloss-
wiesen“ und ist bestückt mit 4 Pumpen Fabrikat
Flygt mit einer Leistung von jeweils 1,0 m³/h.

Die Schöpfwerke Schwedt

Das Schöpfwerk 2 befindet gegenüber des
Wohngebietes „Schlosswiesen“.

Diese Tauchpumpen wurden ebenfalls 2003 in-
stalliert und 2004 in Betrieb genommen. Das
Schöpfwerk 3 liegt im Bereich der Teerofenbrücke
und verfügt noch über 4 Pumpen Fabrikat PL 700
aus der Entstehungszeit. Sie haben eine Leistung
von jeweils 0,9 m³/h.

Das Schöpfwerk Schlosswiesenpolder ist die
kleinste Anlage und stammt aus dem Jahr 1984.
Es ist mit 3 KAEC Pumpen unterschiedlicher Stär-
ke bestückt und erreicht eine Gesamtleistung von
1,5m³/h.

(Quelle: Industriestadt Schwedt / Thomas Janssen. –
Angermünde : Druckerei Nauendorf, 2007)

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
_______________________________________________________________________

Die Selbsthilfegruppe (SHG) ersetzt weder die
Ärztin oder den Arzt, die erforderliche
Ernährungsberatung oder die Ernährungsum-
stellung, auch nicht die täglich notwendige sport-
liche Bewegung. Sie dient dazu, dass sich Be-
troffene kennenlernen und eigene Erfahrungen
austauschen. Selbsthilfe ist, die Selbstsorge für
sich, die Sorge für sich selbst. Adipös erkrankte
Menschen lernen in der SHG, ihre Erkrankung
anzuerkennen und derzeit mit ihr zu leben. Sie
erobern sich hier eine neue Lebensqualität und
sind über ihre Krankheit und deren Behandlungs-
möglichkeiten besser informiert. Die Mitglieder
in der SHG entwickeln aus ihrer gemeinsamen
Betroffenheit, Solidarität, Verständnis und gegen-
seitige Hilfe. Sie lernen voneinander und
miteinander. Sie tauschen ihre Erfahrungen aus,
entlasten und ermutigen sich gegenseitig und
eignen sich gemeinsam Fähigkeiten an, mit de-
nen sie ihren Alltag besser bewältigen können.

Der Gruppentreff der SHG findet regelmä-
ßig am dritten Mittwoch im Monat, um 19
Uhr, im KOMM statt.

Endokrine Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
Die Selbsthilfegruppe ADIPOSITAS – Uckermark stellt sich vor (Teil 3)

Die Arbeit erfolgt nach einem beschlossenen
Jahresarbeitsplan. Zu den monatlichen Treffs
werden die Tagesordnung, Protokolle und
Beschlussvorlagen per E-Mail an jedes Mitglied
ausgereicht. Die selbst gesetzten Aufgaben im
Jahresplan werden aus eigener Kraft mit den ei-
genen Fähigkeiten realisiert. Fachvorträge über
endokrine Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankheiten mit den übergreifenden Auswirkun-
gen, dem Metabolischen Syndrom, dazu referie-
ren Fachärzte, Therapeuten und Psychologen, die
uns helfen, die Zusammenhänge von Adipositas
besser zu verstehen.

Um auf dem gleichen Level mit einander reden
und arbeiten zu können, hat die SHG ADIPOSI-
TAS – Uckermark Leitlinien nach dem ersten Jahr
des Bestehens beschlossen, an denen sich die
Mitglieder orientieren. So lauten einige Leitlini-
en-Schwerpunkte:

• Alle Mitglieder sind in der SHG, um etwas
für sich selbst zu tun.

• Durch das Gespräch in der Gruppe hilft je-
der Jedem. So hilft die Gruppe den Einzel-
nen.

• Jedes Gruppenmitglied ist, für sich selbst und
für die Gruppe, verantwortlich.

• Jeder entscheidet für sich, wie stark er sich
in der SHG einbringt und ist für die Befriedi-
gung seiner Wünsche und Bedürfnisse selbst
zuständig.

• Entscheidungen, die sich auf die Gruppen-
arbeit insgesamt auswirken, treffen alle Mit-
glieder gemeinsam.

Alle Betroffenen können sich freiwillig der SHG
ADIPOSITAS – Uckermark anschließen. Die Ent-
scheidung in der SHG mit zu arbeiten, trifft jeder
Einzelne für sich allein. Nur dann ist die Bereit-
schaft gegeben, neue oder verloren geglaubte
Kräfte und Fähigkeiten, zur Lösung seiner Schwie-
rigkeiten oder Probleme zur Entfaltung beizutra-
gen.

Alfred Bruhn
Leiter der SHG
Endokrine Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten
ADIPOSITAS – Uckermark, Sitz Schwedt
_______________________________________________________________________
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Hochwasserschäden können
von der Steuer abgesetzt werden
Viele Regionen Deutschlands sind vom
Hochwasser betroffen – so auch
Schwedt. Dadurch entstehende Schä-
den am eigenen Heim können unter be-
stimmten Voraussetzungen als außer-
gewöhnliche Belastungen von der
Steuer abgesetzt werden. Darauf
macht Angelika Willim von der Lohn-
steuerhilfe Bayern e.V. in Schwedt auf-
merksam. „Steuerlich können jedoch
nur Schäden berücksichtigt werden,
welche die Wohnung betreffen“, infor-
miert Angelika Willim. „Werden das
Auto, die Garage oder der Garten be-
schädigt, ist leider keine Steuererleich-
terung möglich.“
Ein weiterer wichtiger Punkt: Steuerlich
absetzbar sind Schadenskosten, die
nicht durch eine übliche Versicherung
abgedeckt werden können. Das gilt in
der Regel zum Beispiel für Grundwas-
serschäden. Gibt es eine Versicherung,
wird jedoch der Selbstbehalt steuerlich
anerkannt. „Grundsätzlich müssen von
den tatsächlich  angefallenen Kosten
die von der Versicherung geleisteten
Zahlungen abgezogen werden“, erklärt
Angelika Willim. „Diese Summe wird
dann in der Steuererklärung als außer-
gewöhnliche  Belastung eingetragen.
Allerdings zieht das Finanzamt davon
noch einmal eine zumutbare Belastung
ab. Diese liegt je nach Einkommen und
Kindern zwischen 1 und 7 Prozent der
Einkünfte.“
Nach einem Hochwasser empfiehlt es
sich, relativ schnell die Schäden am
Haus zu beseitigen – auch aus steuerli-
cher Sicht, wie Angelika Willim betont.
„Die Renovierungsarbeiten müssen in-
nerhalb von drei Jahren erfolgen.“ Die
Kosten können in dem Jahr geltend ge-
macht werden, in dem sie anfallen.

„Wer also im Januar 2011 vom Hoch-
wasser betroffen ist, aber erst 2012 mit
den Reparaturen beginnt, kann die Kos-
ten erst in der Steuererklärung 2012
absetzen.“ Sollte eine Finanzierung
notwendig sein, können sogar die Zin-
sen als außergewöhnliche Belastung
geltend gemacht werden.
Das Prozedere ist jedoch nicht einfach.
Das Team der Lohnsteuerhilfe Bayern
e.V. in Schwedt berät seine Mitglieder
gerne und prüft welche Kosten nach
dem Schaden, der bereits ärgerlich
genug ist, von der Steuer abgesetzt
werden können. Der Lohnsteuerhilfe-
verein unterstützt Arbeitnehmer und
Rentner im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der Erstellung der Steuer-
erklärung und zeigt ihnen viele Steuers-
parmöglichkeiten auf.
Übrigens: Auch Vermieter können
Hochwasserschäden in ihrer Steuerer-
klärung angeben. In diesem Fall wer-
den die Kosten als Werbungskosten bei
Vermietung und Verpachtung eingetra-
gen.
Der Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. mit
Hauptsitz in München wurde 1966 ge-
gründet und ist im gesamten Bundes-
gebiet aktiv. Mit annähernd 500.000
Mitgliedern ist er einer der größten
Lohnsteuerhilfevereine in Deutschland.
In über 350 Beratungsstellen berät die
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. ihre Mit-
glieder im Rahmen der begrenzten
Beratungsbefugnis nach §  4  Nr.  11
StBerG. 96 Prozent der Mitglieder wer-
den in Beratungsstellen betreut, die
von zertifizierten Beratungsstellenlei-
ter/innen geführt werden.
Mehr Infos unter www.lohi.de.
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Immer mehr Menschen in Deutschland
suchen nach alternativen Wohnformen im
Alter, da sie nicht auf ihre gewohnten vier
Wände verzichten wollen. Hinzu kommt,
dass die Bevölkerung immer älter wird –
jedoch nicht beschwerdefrei altert.
Ebenso nimmt die Zahl von so genannten
Ein-Personen-Haushalten kontinuierlich
zu. Doch bedeutet alleine wohnen auch
allein gelassen zu leben? Wir sagen NEIN.

Aus unserem Verständnis der christlichen
Nächstenliebe haben wir als Johanniter
eine Wohnanlage entstehen lassen, in der
die Menschlichkeit und die Nächstenliebe
zu den Grundvoraussetzungen gehören.
Unser Motto lautet hier ambulant vor sta-
tionär. Dabei wollen wir die Eigenständig-
keit der Bewohner stärken und gleichzei-
tig die größtmögliche Unterstützung bie-
ten.

In Altenhof sollen ältere Menschen mit
einer gesicherten Grundversorgung in
einer barrierefreien Wohnung leben und
somit ein liebevolles Zuhause finden, das
auch bei eintretender Pflegebedürftigkeit
nicht verlassen werden muss. Hier wird
der Einzelne vielmehr, durch zahlreiche
Leistungsangebote, Unterstützung bei sei-
nen Aktivitäten finden, die die eventuellen
Schwächen ausgleichen.

In der Einrichtung des Service-Wohnens
bezieht jeder Bewohner seine eigene
Wohnung, in der er ein Wohnzimmer mit
Küche, ein Bad sowie einen separaten

Schlafraum vorfindet. In diesen persönli-
chen vier Wänden kann der Einzelne
seine Individualität und Freiheit beibehal-
ten. Der Unterschied zur herkömmlichen
Wohnung besteht in der Nachbarschaft,
die die gleiche Altersstruktur aufweist.
Innerhalb des Service-Wohnens erhalten
die Bewohner nicht, wie in einem Pflege-
heim, eine 24-stündige Abnahme von
Aktivitäten, sondern werden ermutigt,
selbständig Beschäftigungen und
Freizeitaktivitäten zu planen und auszu-
führen. Hierdurch wird die Selbständigkeit
bewahrt und eine eventuelle Abhängig-
keit von anderen verhindert.
Weitere Informationen erhalten Sie
unter: Telefon 033363 527992.

Johanniter Service-Wohnen
inklusive Werbellinsee-Blick
Geborgen, unabhängig in eigenen vier Wänden, ein Leben lang

Gebäude Service-Wohnen

Blick auf den Werbellinsee

– Anzeige –
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oder in unseren anderen Ortszeitungen,
die zuverlässig die Haushalte
in Ihrer Umgebung erreichen!

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall)

mitteilen wollen, wenden Sie sich an
unsere Medienberaterin

Präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im

Frau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau Liebisch
TTTTTel. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38

E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: uckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.de
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Zeigen Sie sich!


